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Baches am Nordrande des Nofchfees mündet. un feine Oftjpige ergießen fich 
dicht neben einander unweit Ruhden der Schwenzefbach und die Konopfa. — Der 
Schwenzefbach entjteht aus mehreren, annähernd parallelen Bächen des Hügel- 
landes im Norden und Süden von Gr.-Rofinsto, welche durch die Anhöhe bei 

Diygallen aus ihrer weftlichen Richtung nördlich abgelenkt und zufammengeführt 

werden, bi8 der Hauptbach am Nordrande der Anhöhe die Grondomfer Bucht 
erreicht umd durch ein breites bruchiges Thal jüdmeitlich vinnt. Der über Gr.- 
Nofinsko fliegende Quellbach durchläuft den Dybower See, fein füdlicher Nachbar- 
bach den Borowyfee. — Die Konopfa entjpringt bei Dannowen auf dem nörd: 
lichen Ausläufer des Stawistier Hügellandes und erreicht bereits oberhalb Konopfen 
den von der Drygallener Anhöhe abgetrennten Arm der Grondomwfer Bucht, in 
welcher fie am Nande jenes Ausläufers, meift durch breite Torfwiefen, gegen 
Vordweiten fließt. Vom Linfsjeitigen Höhenlande empfängt die Konopfa mehrere 
kleine Zuflüffe mit ftarfem Gefälle, darunter das Biallaer Mühlenfliet. 
Aus dem rechtsjeitigen Flachland erhält fie die bei Mysfen entjpringende Dome 
browfa (Worguller Fließ), welche gleichfall8 einen torfigen Wiefengrund durch- 
zieht und von lints einige Flachlandsbäche, von rechts die Abflüffe der Dry- 
gallener Anhöhe aufnimmt. 

Aus der Siüdmweltpige des Nofchjees fließt der Biljek über Sohannis- 
burg mit ammähernd füpdlicher Nichtung nach der Neichsgrenze bei Dlottowen, 
wo von inf die Wincenta (auf 19 km Länge Neichsgrenze) mündet. Diefer 
unweit Sofollen aus drei Fleinen Quellbächen entjtehende Bach nimmt auf feiner 
preußischen (vechten) Seite den von Kumilsfo fommenden Kulonnabac und 
weiter unterhalb den Janfowabac auf, beides gefällveiche Bäche des im Süd- 
weiten von Bialla gelegenen Hügellandes, ebenjo wie die Wincenta felbit. 
Während bei Diottowen der Rand diefes Hügellandes hart an den Biljet her- 
antritt, entfernt er fich gegen Norden nach dem Nofchjee hin mehr und mehr 
von ihm und läßt eine am Sidrande diefes Sees 9 km breite Niederung frei, 
in der zwifchen jandigen Flächen große Brücher Liegen, namentlich die aus- 
gedehnten Piffawodamiejen, die bei Borken durch das vom Hügellande kommende 
Biffawodaflieh, außerdem ober- und Ei durch befondere Wafferläufe 
Abflug nach dem Bifjet haben. 

Am rechten Ufer des Biljek breitet id die Johannisburger Heide aus, in 
welcher fich vom PBrofolafjefjee aus ein Streifen bruchigen Geländes, mit dem 
Flußthale parallel, gegen Süden zieht: das Vogobjenbruch nebit dem Bogobjer 
See und Aullifer Moosbruch, durch den Kl. Vogobjer See verbunden mit dem 
Barlochbruch und durch einen Kleinen Kanal mit dem Pisforzemer See. Bon diefem 
See läuft das Wondollefer Fließ in einem jchmalen Wiejenthale bis zur 

Neichsgrenze und jenfeitS derjelben durch das ausgedehnte-Bruchland des ehe- 
maligen Volszojejees unweit Lacha; e8 ergießt fich füdlich von diefem Bruche 
bei Wazki in die Bifa. Der Pogobjer See hat noch eine zweite Verbindung, 
nämlich nach den Profolafjetfee hin, mit dem er auf gleicher Höhe liegt. — 
Dom Barlochbruche führt der Baldersgraben bei Wilken in den Piffer. 
Weiter unterhalb mündet das Schiafter Fließ, das aus dem Pogobjer See 
fommt und mit den Entwäfjerungsgräben des Barlochbruches in Verbindung


